Ist die Fremdsprache die Hürde?

Oft wird bei Präsentationen und in Verhandlungen die Verwendung der Fremdsprache (meist Englisch) als Hürde empfunden. Aber ist sie das wirklich?

In vielen Fällen ist es nicht die Sprache an sich, sondern die Angst vor der Unterlegenheit gegenüber dem Gesprächspartner oder dem Publikum.

Daher sichert ein zusätzlicher Englisch-Kurs, obwohl grundsätzlich nie schlecht, in solchen Fällen nicht den Erfolg.

Vielmehr sollte man überlegen, das Problem durch den Ausbau anderer Fertigkeiten anzugehen.

Im Sprachunterricht in der Schule lernten wir die Sprache von Grund auf, das heißt mit ihren grammatischen Regeln, den allgemeinen Vokabeln. Eine nicht perfekte Beherrschung der Sprache macht uns unsicher und führt dazu, dass wir uns unterlegen fühlen.

Oft hilft es schon, sich die folgenden Punkte vor Augen zu führen, um diese Hemmschwelle zu überwinden:

· Das Publikum ist auch nicht perfekt! Oft handelt es sich ja nicht um Englischsprachige, sondern um Personen, für die Englisch genau wie für Sie eine Fremdsprache ist.

· Ein Akzent ist kein Problem! Sie wollen ja nicht vorgeben, Engländer oder Amerikaner zu sein. Ihr Gegenüber darf durchaus wissen, dass Sie dem Deutschen Kulturkreis angehören.

· Englisch ist einfach! Es ist viel weniger als im Deutschen nötig, „schön“ zu formulieren. Es wird niemanden stören, wenn ihre Sätze kurz und zahlreich sind. Auch gelten Wortwiederholungen nicht als unfein. Das entkrampft sehr, weil man nicht nach Umschreibungen oder Äquivalenten suchen muss.

· Englisch ist direkt! Deutschsprachige Vorträge werden oft schon durch die Verwendung der indirekten Rede oder rückbezüglicher Wörter, von „Weichmachern“ zur vorsichtigen Relativierung von Aussagen oder durch die Vermeidung „besetzter“ Wörter kompliziert. Die englische Sprache kennt das kaum. Man kann daher kaum etwas falsch machen, wenn man nur einfache, direkte Aussagen formuliert.

Das eigentliche Problem ist meist, ebenso wie in Vorträgen oder Verhandlungen in der eigenen Muttersprache, die mangelnde Vorbereitung. Wenn ich mir vorab ausreichend Gedanken mache, mit wem ich es zu tun habe, was ich eigentlich erreichen möchte, wie ich überzeugen möchte, etc., und meinen Vortrag vor dem Auftritt anhand dieser Kriterien überprüfe, werden mich auch unangenehme Fragen und Einwände nicht mehr so sehr überraschen. Der Präsentationserfolg kann gewährleistet werden.

Eine Beschreibung des Seminars, das genau diese Fertigkeiten vermittelt, finden Sie auf http://www.kemptner.com/de/04_seminare/praesentation.htm

